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Naturwissenschaftliche Forschung und Entwick-
lung 1974/75

Kanadas Nationales Forschungsinstitut (Na tio-
nal Research Council of Canada, NRC) gab im
Jui seinen Jahresbericht heraus, in dem es
seine wichtigsten Arbeiten im vergangenen Jahr
schildert, von denen einiqe nachstehend aufge-
fÜihrt werden.
Von besonderer Bedeutung ist gegenwârtig ein

vielversprechendes Alternativverfahren zur
Erda51gewinnung aus den Teersânden, das von der
Chemisehen Abteilung des NRC entwickelt wurde.
Mit Hilfe dieses "sphârischen Konglomerati-
onsprozesses" lassen sich Suspensionen unlbs-
barer Teichen aus Fliissigkeiten abtrennen
und zwar durch Zusatz eines geeigneten Binde-
mittels, auf Grund dessen die Teilehen zusam-
menkieben und nach Schtitteln konglomerieren.
Das entstandene Kugelmaterial lâf3t sich dann
leicht aus der Fliissigkeit entfernen. Die NRC-
Wissenschaftler haben gezeigt, daB sich dieses
Verfahren spezieli fiir die Ôlgewinnung aus den
Athabaska-Teersânden eignet.
Bei Anwendung des sphârischen Kongloxoerati-

onsprozesses gibt man den Teersand unter stân-
digem Schüttein in ieichtes Kerosin, das Ôi
i5st sich, und Wasser wird (ais Bindemittel)
in die Lbsung gespriiht. Unter diesen Bedingun-»
gen bailen sich Mineralien und andere hydro-
phile Stoffe zu Kugein und damit zu einem Ne-
benprodukt zusainmen, das sich milhelos abtren-
nen iâ9t und im Baugewerbe ais Kies oder Fijil-
tnateriai Verwendung findet. Das Lbsungsmittei
Kerosin kann aus dem Bitunienextrakt zurllck«ge-
wonnen und erneut eingesetzt werden.

Die Windturbine

Die senkrechte Windturbine, die Ingenieure im
LufLfahrtforschungsinstitut des NRC (National
Aeronautical Establishment) in den letzten
Jahren entwickelt haben, wird demnâchst von
der Dominion Aluminum Fabricating Limited,
einer in Toronto ansâssigen kanadisehen Firma,
fiir kommerzielle Zwecke hergestelit werden.
Diese Wîndturbine hat niclits melir mit den ai-

ten Windmiihlen auf Bauernh3fen gemein und
zeiclinet sich durch besondere Eigenschaften
aus. Sie ist eine Rochgeschwindigkeitsmaschi-
ne und dreht sich im Gegensatz zu den meisten


